
Im MM Migros 
Center Birsfelden! 

Für Ihre Rezepte 
und Dauerrezepte.

Unverhoffter Geldsegen für 
das Birsfelder Theater Roxy

Ursula Bingler, Vizepräsidentin des Angestelltenverbands Roche, übergibt Sven Heier, künstlerischer Leiter 
des Theaters Roxy, und Marc Joset, Präsident des Vereins Kulturraum Roxy, einen symbolischen Check über 
5000 Franken zur Unterstützung von Theaterprojekten (von links).   Foto Sabine Knosala� Seite 3
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

AZ  4127 Birsfelden

Fahrverbot sorgt für 
Gesprächsstoff 
Gleich zwei Artikel behandeln die-
se Woche die Signalisation «Zu-
bringerdienst gestattet» in der 
Rheinparkstrasse. Einerseits geht 
es um einen Autofahrer, der letztes 
Jahr gebüsst wurde, obwohl er dort 
wohnt. Andererseits wurde das 
Fahrverbot letzte Woche wieder 
aufgehoben. � Seiten 3 und 10

Jahresrückblick 2015: 
Juli bis September
Auch diese Woche werfen wir wie-
der einen Blick zurück auf das ver-
gangene Jahr und schauen uns dies-
mal die Monate Juli bis September 
genauer an: Können Sie sich noch 
erinnern, was dann passierte? Le-
sen und vergleichen Sie:� Seite 7

Verbesserte Starwings 
im neuen Jahr
Nachdem die Leistungen der Star-
wings Ende des letzten Jahren zu 
wünschen übrig liessen, gelang dem 
Team von Trainer Roland Pavloski 
im ersten Meisterschaftsspiel 2016 
ein guter Auftritt. In der heimischen 
Sporthalle bezwangen die «Wings» 
den BC Boncourt.� Seite 9

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 
ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00
abo@lokalzeitungen.ch

Jetzt Rüebli-Hackbraten
unsere einmalige

Kreation!

Natürlich gut in
Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch
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aktuell
www.landi.ch

Dauertiefpreise

Streusalz
98060  5 kg  3.80
98061  12,5 kg  11.90

3.80 5.90 11.50
5 kg 5 kg

Anti Gliss    
Ökologisches Antirutschmittel.  
11447  5 kg  5.90
11446  25 l  14.50

Schneeschieber  
Aus Kunststoff, 
mit Stahlkante 
und D-Stiel. 
Farbe: schwarz.
11456

ab ab

Sorry, liebe Frau Holle!

579.-
Jahre

Mehr Informationen auf 
www.landi.ch/schnee

Motor 1 Zyl. 4-takt,
196 ccm

Maximale Leistung 4,8 kW/6,5 PS
Arbeitsbreite 55 cm
Arbeitshöhe max. 35 cm
Auswurfweite max. ca. 12 m
Antrieb 5 Vor-/2 Rückwärtsgänge
Gewicht in kg 76

Schneefräse ST2200
Kraftvolle Schneefräse, 2-stufig 
mit Radantrieb.   
03028  Schneefräse ST2200   579.00
05764  1 Paar Schneeketten zu ST2200  26.90
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DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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MULDEN 

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.ch

• BIRSFELDEN 
• MÖHLIN 
• SISSACH 
• THERWIL
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Dekorationsbänder ab Fr. 2.-- p.Rolle/20m
Vom 16. Januar 2016 bis 6. Februar 2016

Wahlenstrasse 41     4242 Laufen

20%  Sonderverkauf  20%

Servietten  Geschenkpapier  Kerzen  Glas
Gastroporzellan  Bestecke  Tafelgeschirr

Tel. 061 761 60 11 / www.baender-boutique.ch

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 13.30-17.00 / Sa. 9.00-12.00
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Werbung sorgt dafür, dass 
Ihnen nichts entgeht.



Jedes Jahr spendet der Angestell-
tenverband Roche (AVR) an Insti-
tutionen vor allem im sozialen oder 
Jugendbereich. Das Geld dafür 
stammt von den Courtagen für die 
Krankenversicherungsabschlüsse 
der Roche-Angestellten. Die Hälfte 
davon kommt den Angestellten 
selbst zugute, die andere wird für 
wohltätige Zwecke eingesetzt.

Echte Spende statt Spam
Letztes Jahr wurden insgesamt 
neun Institutionen finanziell unter-
stützt – darunter auch das Theater 
Roxy in Birsfelden. Letzten Diens-
tag wurde der Check über 5000 

Franken von Ursula Bingler, Vize-
präsidentin des AVR, symbolisch 
an Sven Heier, künstlerischer Leiter 
des Theaters Roxy, und Marc Joset, 
Präsident des Vereins Kulturraum 
Roxy, überreicht. «Es ist super, dass 
der AVR auf uns gekommen ist», 
freute sich Heier und gab eine An-
ekdote zum Besten: So habe er eines 
Morgens im Herbst ein Mail des 
AVR mit dem Betreff «Spende er-
wünscht» erhalten und zuerst ge-
dacht, es handle sich um Spam ...

Lokaler Bezug als Kriterium
Der Vorschlag, das Roxy zu unter-
stützen, stammte von AVR-Präsi-
dent Adnan Tanglay, der selber in 
Birsfelden wohnt. Wer zum Zug 
kommt, entscheidet aber eine vier-
köpfige Arbeitsgruppe: «Wichtig 
ist uns, dass Institutionen mit einem 

lokalen Bezug unterstützt werden, 
die nicht schon von x-anderen Sei-

Finanzielle Unterstützung für Theaterprojekte
Der Angestelltenverband 
Roche überreicht dem 
Theater Roxy einen Check.

Das Theater Roxy in Birsfelden 
erhielt eine Spende. Foto Sabine Knosala

Spende

ten Geld erhalten», erklärte Bingler. 
Weiter wolle man an Institutionen 
aus verschiedenen Sparten spen-
den. Für das Roxy habe gespro-
chen, dass es jungen Kunstschaffen-
den eine Plattform für ihre Projekte 
böte. So soll die Spende laut Heier 
denn auch in den Theaterbetrieb 
fliessen und nicht etwa für die Inf-
rastruktur verwendet werden.

Neben dem Theater Roxy wur-
den 2015 auch die Stiftung Basler 
Wirrgarten, die Hof-Katzen-Hilfe 
Liestal, der Freundeskreis Real-
schule Wyhlen, das E9 Jugend und 
Kultur Basel, die Swiss Surgical 
Teams Liestal, der Asyl-Willkom-
menskreis Weil am Rhein, die Gas-
senküche Basel und der Erlen-Ver-
ein Lange Erlen Basel mit Beträgen 
zwischen 2500 und maximal 7500 
Franken bedacht. Sabine Knosala

Ein Autofahrer erhält eine 
Busse wegen Missachtung 
des Fahrverbots in der 
Rheinparkstrasse. Der 
Clou: Er wohnt dort.

Zubringerdienst gestattet: 
Anwohner wird trotzdem gebüsst

Von Sabine Knosala

Am 23. Dezember erhielt C. B.* aus 
Birsfelden ein Weihnachtsgeschenk 
der besonderen Art: In der Post be-
fand sich eine Mahnung in der 
Höhe von 100 Franken für eine Bus-
se vom 13. November. Offenbar 
hatte C. B. damals das Vorschrifts-
signal «Verbot für Motorwagen» in 
der Rheinparkstrasse nicht beach-
tet. Dort war nämlich seit Juni nur 
noch Zubringerdienst gestattet.

Nur Geschwindigkeitsbusse
Der Clou daran: C. B. wohnt in der 
Rheinparkstrasse und ist somit be-
rechtigt, diese zu befahren. Zudem 
hatte er nach eigenen Angaben nie 
eine Busse betreffend einem Fahr-
verbot erhalten, sondern nur eine 
für eine Geschwindigkeitsübertre-
tung. So war er am 13. November 
in der Rheinparkstrasse nach Ab-
zug der Toleranz einen Stundenki-
lometer zu schnell gefahren. C. B. 
hatte die Geschwindigkeitsbusse 
von 40 Franken bezahlt und die Sa-
che innerlich abgehakt.

Nach dem Erhalt der Mahnung 
rief er am 30. Dezember die Ge-
meindepolizei an, um eine Erklä-

rung zu bekommen, doch der zu-
ständige Polizist war in den Ferien. 
Seine Stellvertretung lieferte eine 
ganze Reihe von Begründungen, 
die jedoch in sich nicht schlüssig 
waren: Alle, die eine Geschwindig-
keitsbusse erhalten hätten, hätten 
auch eine Fahrverbotsbusse erhal-
ten. Die Gemeindepolizei hätte die 
Adressen der fehlbaren Automobi-
listen gar nicht gehabt. Und nicht 
zuletzt seien es viel zu viele Bussen 
gewesen, als dass man die Anwoh-
ner hätte herausfiltern können. «Es 
kann doch nicht sein, dass man 
nicht merkt, dass es sich um einen 
Anwohner handelt, wenn der Über-

tretungsort und die Rechnungsad-
resse beide ‹Rheinparkstrasse› lau-
ten», ärgert sich C. B.

Adressen in Bern anfordern
Der Birsfelder Anzeiger konfron-
tierte darauf Samir Stroh, stellver-
tretenden Gemeindeverwalter und 
Leiter Sicherheit, mit dem Fall: Er 
dementiert einen Zusammenhang 
mit der Geschwindigkeitsbusse. 
Vielmehr hätte der zuständige Ge-
meindepolizist am gleichen Tag 
auch das Fahrverbot kontrolliert. 
Wahr sei dagegen, dass die Gemein-
depolizei nur das Kontrollschild 
erfasse und die Adresse des Halters 

dann in Bern anfordern müsse. Laut 
dem Computersystem der Gemein-
depolizei wurden am 13. November 
in der Rheinparkstrasse 19 Fahr-
verbotsübertretungen mit BL-Kon-
trollschild festgestellt. Von den 
betroffenen Automobilisten stam-
men elf aus Birsfelden, von denen 
wiederum fünf in der Rheinpark-
strasse wohnen.

Durch die Maschen gefallen
«In vier Fällen merkte der Gemein-
depolizist beim Verarbeiten der 
Daten, dass es sich um einen An-
wohner handelt. Die Busse wurde 
gar nie ausgestellt und der Fall als 
‹Erledigt ohne Folgen› im System 
abgelegt», erklärt Stroh. Anders bei 
C. B., der durch die Maschen fiel. 
Daher ist für den Leiter Sicherheit 
klar: «Die Ordnungsbusse wurde 
zu Unrecht ausgestellt und wird auf 
jeden Fall zurückgezogen.»

Ein Rätsel bleibt, warum C. B. 
gleich eine Mahnung statt einer 
Busse erhielt. «Das ist technisch gar 
nicht möglich, da eine Mahnung 
erst durch eine unbezahlte Busse 
ausgelöst wird», so Stroh: Es sei 
aber auch schon vorgekommen, 
dass Lausbuben Bussen von den 
Windschutzscheiben entwendet 
hätten.

Übrigens: Das Fahrverbot in der 
Rheinparkstrasse wurde mittler-
weile wieder aufgehoben.

 *Name der Redaktion bekannt.

Gemeinde

Von Juni 2015 bis Freitag letzter Woche durfte die Rheinparkstrasse nur 
von Anwohnern befahren werden. Foto Sabine Knosala

Aufhebung Fahrverbot Seite 10
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1.	 Helen	Liebendörfer
[2]	 Des	Kaisers	neue	Socken
	 Historischer	Roman	|	
	 Reinhardt	Verlag

2.	 Leta	Semadeni
[5]	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

3.		 Hansjörg	Schneider
[4]	 Hunkelers	Geheimnis.
					 Der	neunte	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 4.	 Sun-Mi	Hwang
	 	 	 [–]	 Das	Huhn,	
	 	 	 	 das	vom	Fliegen	
	 	 	 	 träumte
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Kein	&	Aber	Verlag

5.	 Donna	Leon
[3]	 Endlich	mein.
	 Commissario	Brunettis	
	 24.	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

1.	 Giulia	Enders
[5]	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

2.	 Helmut	Schmidt
[–]	 Was	ich	noch	sagen	wollte
	 Biografie	|	C.H.	Beck	Verlag

3.	 Mercedes	
[1]	 Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,	die	man	
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

4.	 Michael	Bahnerth
[3]	 Marieli	Colomb.
	 Eine	biografische	Reise
	 Biografie	|	Reinhardt	Verlag

	 	 	 5.	 Per	J.	Andersson
	 	 	 [–]	 Vom	Inder,	der	
	 	 	 	 auf	dem	Fahrrad	
	 	 	 	 bis	nach	Schweden
	 	 	 	 fuhr	…
	 	 	 	 Biografie	|	
	 	 	 	 Kiepenheuer&Witsch	
	 	 	 	 Verlag

1.	 Jonas	Kaufmann
[1]	 Nessun	dorma	–	
	 The	Puccini	Album
	 Klassik	|	Sony

2.	 Ciaconna	–	Music	of	the
[–]	 15th	to	17th	centuries
	 Capella	de	la	Torre,	
	 Katharina	Bäuml
	 Michel	Godard,	
	 Luciano	Biondini
	 Klassik	|	Sony

3.	 Adele
[3]	 25
	 Pop	|	XL	Rec.

	 	 	 4.	 Eric	Clapton
	 	 	 [–]	 Slowhand	at	70	–
	 	 	 	 Live	at	the	
	 	 	 	 Royal	Albert	Hall
	 	 	 	 Pop	|	Eagle	Rock

5.	 Iiro	Rantala
[–]	 My	working	class	hero
	 Jazz	|	ACT	

1.	 Woman	in	Gold
[2]	 Helen	Mirren,	
	 Ryan	Reynolds
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

	 	 	 2.	 Deutschland	83
	 	 	 [–]	 Jonas	Nay,	
	 	 	 	 Maria	Schrader
	 	 	 	 Serie	|	Rainbow	Video

3.	 Pixels
[–]	 Adam	Sandler,	Kevin	James
	 Spielfilm	|	Sony	Pictures

4.	 Amy
[–]	 The	girl	behind	
	 the	name
	 Musik-Dokumentation	|	Universal

5.	 Die	Schöne	
[5]	 und	das	Biest
	 Zeichentrickfilm
	 Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

0
3
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Die Musikschule Rheinfelden/Kaiseraugst sucht für die Besetzung 
der Hauptsekretariatsstelle per 1. August 2016 eine/n  

erfahrene/n kaufmännische/n Angestellte/n  
im Bereich Personaladmin., Sekretariat & Finanzen 
(5 Tage / 13 Wochen Ferien / ca. 85% Pensum) 

 Was wir/Sie erwarten/t finden Sie unter www.msrk.ch 
 K
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Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger  
Woche für Woche in  
Ihrem Briefkasten?

Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

20% auf Voltaren dolo Emulgel 

und Voltaren dolo forte Emulgel 

z.B. Voltaren dolo Emulgel, 120 g, 

CHF 19.60 statt CHF 24.50*

*Angebot gültig vom 1. bis 31. Januar 2016

Die Blaggedde 2016 zeigt den 

Schilderwald gegen den Stau

Patrick Müller vom Fasnachtscomité (rechts) präsentiert den Gewinner des diesjährigen Sujet- und Blaggedde-

Wettbewerbs: Thomas Lüthi (links) hat die Massnahmen gegen den Stau als Sujet gewählt. Seine Blaggedde 

zeigt einen Waggis, der von der neuen Verkehrsordnung überfordert ist.  Fotos Sabine Knosala 
Seite 3
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 

Umzugs partner, seit 1934.

AZ  4127 Birsfelden

Neujahrsapéro mit 

Rede zum Wandel 

Am letzten Sonntag fand der Neu-

jahrsapéro der Gemeinde statt. Zu 

den Klängen des Musikkorps konn-

te man in der Kirchmatt-Aula auf 

das neue Jahr anstossen. Gemein-

depräsident Christof Hiltmann the-

matisierte in seiner Ansprache den 

Wandel in Birsfelden.  Seite 5

Jahresrückblick 2015: 

April bis Juni

Diese Woche geht es weiter mit un-

serem Jahresrückblick in Wort und 

Bild: Was hat die Birsfelderinnen 

und Birsfelder von April bis Juni 

bewegt? Was passierte dann in der 

Gemeinde? Welches waren die 

schönsten Bilder? Lesen Sie selbst 

und erinnern Sie sich: Seite 7

Darts verbindet diese 

heterogene Gruppe

Eigentlich sind die Nelson Tigers 

ein Dartsclub. Doch der Birsfelder 

Verein ist viel mehr: Im Clublokal 

treffen sich Woche für Woche 

knapp zwei Dutzend Menschen un-

terschiedlichen Alters und Her-

kunft, um ihrem Lieblingssport 

nachzugehen. 
Seite 9

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 

ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00

abo@lokalzeitungen.ch

Beste Spaghetti 

aus dem Puschlav
gratis zum Hackfleisch

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den 
Birsfelder Anzeiger

Name/Vorname:	

Adresse:	

Telefon:	 Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 

Tel. 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch, 
www.birsfelderanzeiger.ch

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

www.birsfelderanzeiger.ch

Inserate 
sind 

GOLD 
wert



Kolumne

Wer soll das 
bezahlen?
Von Bernard Wirz*

Es ging einfach 
nicht mehr. Mit 
seinen 98 Jahren 
war für Jean der 
Übertritt ins Al-
ters- und Pflege-
heim nicht mehr 

zu vermeiden. Die letzten Jahre 
wurden immer mühsamer. Mit 
Hilfe der Spitex und seiner auch 
schon im AHV-Alter stehenden 
Kinder lebte er mehr schlecht als 
recht in seinen eigenen vier Wän-
den. 

Als einfacher Arbeiter hatte 
er fleissig gespart, bis er sich sei-
nen Traum vom eigenen Häus-
chen auf dem Lande erfüllen 
konnte. Damals war er 50. Mit 
dem Sparen hörte er aber noch 
lange nicht auf. Die Hypotheken 
wurden abbezahlt und dank sei-
ner mitverdienenden Ehefrau 
konnte sogar ein Polster (für die 
alten Tage?) angelegt werden.

Nach dem Tod seiner Frau 
vor ein paar Jahren wurde der 
Alltag schwieriger. Trotzdem 
wollte Jean selbstständig leben 
und seinen Haushalt so gut es 
ging selbst bestreiten. Bestimmt 
hielten ihn auch die hohen Kos-
ten im Pflegeheim von einem 
Übertritt ab. «Die Finanzen 
müssen stimmen», war immer 
seine Devise: Die Ausgaben dür-
fen die Einnahmen nicht über-
steigen.

Wenn er aber ins Altersheim 
muss, wer soll das bezahlen? Um 
den Sparsamen zu überzeugen, 
half nur eine Notlüge: Der Staat 
würde sich an den Kosten betei-
ligen, wurde ihm weisgemacht. 
Jetzt war er halbherzig bereit zu 
dem Schritt. Viele Heimbewoh-
ner erhalten zwar Ergänzungs-
leistungen der AHV, um die 
Hotelleriekosten zu decken, 
aber mit seinen Ersparnissen ge-
hört Jean zu den Selbstzahlern. 

Nun lebt Jean im Pflegeheim 
und lässt sich bedienen. Sein 
Sohn regelt das Finanzielle. 

Manchmal erzählt er einem 
Besucher, dass der Staat die Kos-
ten im Heim trägt. Hoffentlich 
kommt kein Wahrheitsfanatiker 
auf die Idee, ihn eines Besseren 
zu belehren, sonst steigt er schon 
mit 99 Jahren aus dem Fenster 
und verschwindet.

 
� *kennt Jean 
 � (Name geändert) persönlich.

500 Gäste wünschten 
sich ein gutes neues Jahr

«Wir müssen wieder die Vorreiter-
rolle spielen, die das Baselbiet in der 
Vergangenheit so ausgezeichnet 
hat. Wir müssen wieder lernen, 
neue Wege zu gehen und in grossen 
Zusammenhängen zu planen», 
sagte Wirtschaftskammer-Direk-
tor Christoph Buser in seiner Rede 
anlässlich des Neujahrsapéros 
2016 der Wirtschaftskammer Ba-
selland und der Basellandschaftli-
chen Kantonalbank (BLKB) im 
Pantheon in Muttenz. Dies sei der 
Grund, weshalb die Wirtschafts-
kammer auch immer wieder neue 
Ideen und Impulse bei Themen 
bringe, die aus Sicht der regionalen 
Wirtschaft anders angegangen 
werden könnten. Als Beispiele 
nannte Buser Salina Raurica (se-
cond opinion), zur regionalen Ver-
kehrsentwicklung (5-Punke-Plan 
gegen den Verkehrskollaps), aber 
auch die gemeinsame Gewerbe-
parkkarte in Baselland und Basel-
Stadt und die Unterstützung des 
revidierten Baselbieter Energiege-
setzes durch die Wirtschaftskam-
mer. Dieses bringe Baselland im 
Bereich Energie wieder in die Posi-
tion eines Pionierkantons.

«Kanton ist unterinvestiert»
Trotz des Sparkurses der Regierung 
– dieser wird laut Landrat Buser von 
den bürgerlichen Fraktionen getra-

gen – dürfe «die Geisteshaltung der 
Austerität nicht zum Etikett des 
Baselbiets werden». Beispielsweise 
im Bereich Infrastruktur sei der 
Kanton deutlich unterinvestiert. 
Als jüngstes Beispiel verwies der 
Wirtschafskammer-Direktor auf 
die Umfahrung Liestal, die aus Si-
cherheitsgründen einer baldigen 
Sanierung bedürfe.

Vor diesen Ausführungen hatte 
Beat Oberlin, Präsident der Ge-
schäftsleitung der Basellandschaft-
lichen Kantonalbank (BLKB), da-
für plädiert, Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die möglichst vielen 
gesellschaftlichen Gruppierungen 
Motivation bieten, sich für eine 
gute Zukunft einzusetzen. «Kon-
kordanz heisst Lösungen erarbei-
ten, die breit abgestützt sind und 
auch Minoritäten miteinbeziehen», 
so Oberlin. Es müsse gelingen, ein 

Klima zu schaffen, dass vermögen-
de Investoren im Baselbiet investie-
ren können. Dies sei «ein anspruchs-
voller Spagat für die Politik». 

Innovation auf breiter Front
Der Kanton brauche starke Zeichen 
für die erfolgreiche Zukunftsgestal-
tung. «Wir brauchen Innovation auf 
breiter Front, brauchen Neuansied-
lungen von grossen Unternehmen 
ebenso wie von Jungunternehmen, 
wir brauchen eine offene und tole-
rante Gesellschaft. Die Kombinati-
on von Bildung auf höchstem Ni-
veau und praktischer Umsetzung 
auf engstem Raum seien Erfolgsfak-
toren. Die Life-Science-Industrie 
zeige dies eindrücklich.

Andreas Schneider, Präsident 
der Wirtschaftskammer, wies in 
seinem Referat auf die herausfor-
dernde Situation in der Wirtschaft 
und bei der öffentlichen Hand hin. 
Wie bei den KMU müsse man sich 
auch beim Kanton fragen, wo Pro-
zesse optimiert werden können und 
welche Aufgaben noch effizienter 
erfüllt werden könnten. «Ich bin 
zuversichtlich, dass wir uns hier auf 
einem guten Weg befinden.» Die 
Wirtschaft sei jedenfalls weiterhin 
bereit, Jobs zu schaffen, innovativ 
zu arbeiten und Jugendlichen at-
traktive Lehrstellen anzubieten. 
Dafür danke er allen Verantwortli-
chen in den Lehrbetrieben und in 
den Berufsverbänden, so Schneider. 

Am Neujahrsapéro fanden sich 
rund 500 Persönlichkeiten aus Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft 
ein. Zum vierten Mal hat der Anlass 
im Pantheon stattgefunden. 
� *Kommunikation Wirtschaftskammer

500 Gäste kamen ins Muttenzer Pantheon, um am Neujahrsapéro von 
Wirtschaftskammer und Kantonalbank auf das Jahr 2016 anzustossen.

Kantonalbankpräsident Beat Oberlin forderte Neuansiedlungen von 
Gross- und Jungunternehmen.� Fotos Sabine Knosala 

Beim 14. Neujahrsapéro 
der Wirtschaftskammer 
Baselland und der BLKB 
ging es um Innovation,  
Finanzen und neue Wege.

Von Daniel Schindler*

Neujahrsapéro
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Wir bauen mehr als Fenster – 
wir bauen Sicherheit.
Winterabende haben viele schöne Seiten, vor allem, wenn Sie sich zu Hause sicher und geborgen fühlen. Vertrauen Sie auf  

Hasler Fenster mit modernstem Einbruchschutz, die stets für ein beruhigendes Gefühl sorgen. Mit einem Hasler Fenster zieht bei 

Ihnen nicht nur abendliche Entspannung ein, sondern auch optimale Wärmedämmung und kostensparende Energieeffizienz. 

Gerne beraten wir Sie zu Hause oder in unserer Ausstellung.

Hasler Fenster, Oberwilerstrasse 73, 4106 Therwil, 

Telefon 061 726 96 26, haslerfenster.ch

* Gültig bis 29.2.2016, 

nur für Privatkunden als 

Direktbesteller.

 10 % 
RABATT
 AUF ALLE FENSTER*

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 



Was sonst noch war

Juli: In Grenzach-Wyhlen (D)
werden Eihüllen und eine Larve 
des Asiatischen Laubholzbock-
käfers gefunden. In Birsfelden 
taucht der Schädling jedoch nicht 
auf. +++ Die Gemeinde sucht ei-
nen Pächter für die Schwimmhal-
le, statt sie zu schliessen. Ziel ist 
eine Ertragssteigerung. +++ Die 

schafterin. +++ Die Gemeinde wirft 
ihre Schulraumplanung über den 
Haufen und fängt nochmals von 
vorne an. Der Grund: Fehlplanung. 

September: «Fried im Kopf», 
das neue Buch von Corinne Maioc-
chi über einen Amor auf Abwegen, 
erscheint. +++ Sportliche Erfolge: 
Karin Suter-Erath gewinnt an der 
Rollstuhl-Badminton-WM in Eng-
land Bronze im Einzel. Der Wasser-

fahrverein und der Arbeiter-Was-
sersportverein verzeichnen drei 
neue Schweizer Meister in ihren 
Reihen. +++ Kanton, Gemeinde 
und Schweizerische Rheinhäfen 
einigen sich auf eine gemeinsame 
Strategie zur Entwicklung des 
Hafens. +++ Pächter gefunden: 
Der Schwimmclub wird künftig 
die Schwimmhalle betreiben.

Fortsetzung folgt nächste Woche

meisten Eschen in der Hard sind 
von der Eschenwelke, einem Pilz, 
befallen und müssen gefällt werden. 

August: Rosa Lachenmeier er-
öffnet die Kunstausstellung «Ma-
gic» mit Hafenbildern in einem al-
ten Kanalschiff. +++ Marina Gisin 
aus Thürnen wettert auf Facebook 
über das Littering am Birsköpfli. 
Die IG Saubere Umwelt ernennt die 
21-Jährige dafür zu ihrer Ehrenbot-

Das Jahr in Bildern: Die Monate Juli bis September

Topthema im ganzen Sommer: Hitze und Trockenheit. So führt die Birs 
im August so wenig Wasser, dass das Flussbett zum Vorschein kommt.

Katamax, kurz für maximale Katastrophe, heisst die 
Grossübung der Ereignisdienste im September.

Die Bundesfeier kann mit Feuer und Feuerwerk stattfinden. Ende Juli 
hebt der kantonale Krisenstab das Feuerverbot im Freien teilweise auf. 

Verstörend: Die Werke von Heinz Dürrenberger, die 
im September im Museum gezeigt werden.

Diego Persenico schliesst im Juli 
nach zehn Jahren sein Hundehotel.

Frischluft-Fitness: Im September wird am Birsköpfli die erste Street-
Workout-Anlage des Kantons feierlich eröffnet. Fotos Archiv BA

Ab Juli neuer Birsfelder Landrat: 
Roman Brunner (SP).

Im Juli fliegt der Zeppelin der 
Edelweiss Air über Birsfelden.

→
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Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Birsfelden und Umgebung

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 16. Jan.: 11.30 h: Gemeinde-Essen 
im KGH, Menü: Suppe, Kaffee 
und Kuchen.
So, 17. Jan.: 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz, Kollekte: Verein zur Unter-
stützung indian. Landforderungen im 
paraguayischen Chaco.
Mo, 18. Jan.: 9 h: Spiel- und Bastel-
vormittag für Kinder im KGH.
Mi, 20. Jan.: 14.30 h: KaffeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im KGH.
So, 24. Jan.: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, 21. Januar, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48. 
10 h: Gottesdienst mit dem Pfarrteam, 
Abschluss der Retraite mit Apéro im 
Anschluss, Kollekte: Verein Tischlein 
deck dich – Projekt für arbeitslose 
Jugendliche, anschliessend ab 11.30 h 
Gemeindesonntag im KGH.
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 16. Jan.: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum. 
17.30 h: Der etwas andere Gottesdienst 
mit Kommunionfeier.
So, 17. Jan.: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier.
Mo, 18. Jan.: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 20. Jan.: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 22. Jan.: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 17. Jan.: 9.30 h: Gebet Pfarrhaus.

10 h: Abendmahlsgottesdienst (SB), 
parallel: Kinderland – Arche Noah.
Di, 19. Jan.: Ab 11.45 h: Mittagstisch
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
Tel. 061 821 78 61).
Mi, 20. Jan.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme. 
9.30 h: Bibelgespräch im Pfarrhaus 
Birsfelden.
Sa/So, 23./24. Jan.: JS Basilisk:
Snow Weekend auf dem Brunni.

Heilsarmee
Fr, 15. Jan.: 15.30 h: Gottesdienst im 
Altersheim Zum Park, Muttenz. 
18 h: Beginn 24-Stunden-Gebet.
Sa, 16. Jan.: 18 h: Ende
24-Stunden-Gebet.
So, 17. Jan.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo, Power-Kids 
Party, Liestal.
Mo, 18. Jan.: 19.30 h: Hauskreis
bei Familie Stricker.
Di, 19. Jan.: 14.30 h: Frauenstunden.
20 h: Übung Brass-Band.
So, 24. Jan.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 17. Jan.: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 20. Jan.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Binggis.
Do, 21. Jan.: 19.30 h: Gemeindeabend.
Frühgebet (30 Min.):
Mo–Do 6.30 h; Fr 7 h; So 9.30 h. 
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Wie jedes Jahr zogen die Schüler der 
vierten und fünften Klassen am 
Mittwoch, 6. Januar, am frühen 
Abend als Könige, Engel und Ster-
nenträger verkleidet durch Birsfel-
den. Rund 30 Schüler besuchten in 
verschiedenen Gruppen die ange-
meldeten Familien. Die Kinder 
brachten gute Wünsche und den 
Segen für das neue Jahr in die Häu-
ser und Wohnungen. Anschliessend 
wurde der Segensspruche «20* 
C*M*B* 16», was bedeutet «Chris-
tus segne dieses Haus», an die 
Haustür geklebt oder geschrieben. 

Sternsingertext
Eine Strophe des Sternsingertextes 
heisst: «Friede beginnt bei dir und 
mir, beginnt an jeder Wohnungs-
tür. Wer Frieden hält im eigenen 
Haus, trägt den Frieden in die Welt 
hinaus!»

Die Sternsingergruppen sam-
melten dieses Jahr Geld für Kinder- 

und Jugendprojekte in Bolivien.  
Kinder aus ärmsten Verhältnissen 
bekommen die Möglichkeit, eine 
Schulbildung oder eine Ausbil-
dungswerkstatt zu besuchen, damit 
auch sie eine Zukunftsperspektive 
in Bolivien haben. 

Mit vollem Elan dabei
Die Kinder in Birsfelden waren vol-
ler Elan, Freude und Begeisterung 
unterwegs: Sie selber konnten et-
was tun, um anderen benachteilig-
ten Kindern in Südamerika zu hel-
fen. Etwas durchnässt wurden die 
Sternsinger am späten Abend im 
Kirchgemeindehaus mit einem 
Hotdog und einem Stück Königs-
kuchen für ihren unermüdlichen 
Einsatz belohnt. Diese Aktion wur-
de von den Religionslehrerinnen 
der beiden Kirchen organisiert und 
begleitet.

Ein herzliches Dankeschön für 
die Spenden und einen besonderen 
Dank an die Schülerinnen und 
Schüler, die dabei mitgeholfen ha-
ben.� Margrith Lavater

für das Sternsingerteam der
reformierten und katholischen Kirche

Die Kinder brachten 
den Segen für das 
neue Jahr.

Könige, Engel und Sternenträger: Eine von mehreren Sternsingergruppen 
vor dem Rundgang durch die Gemeinde.� Foto zVg

Evangelisch-reformierte Kirche

Gemeinde-Essen 
am Samstag
Auch im neuen Jahr laden wir Sie 
wieder zu Gemeinde-Essen ein. Wir 
pflegen die Gemeinschaft und legen 
eine Spende für Projekte ein, die 
Menschen unterstützen, denen es 
nicht so gut geht wie uns. 

Morgen Samstag, 16. Januar, 
gibt es ab 11.30 Uhr im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus Suppe, 
Brot und Wienerli sowie Kaffee und 
Kuchen. Mit dem Erlös unterstüt-
zen wir Schulprojekte in Haiti von 
«Brot für alle» und Heks. 

Wir freuen uns über Kuchen- 
und Dessertspenden und danken 
dafür.� Gruppe weltweite Kirche

Die Sternsinger 
waren wieder unterwegs

ÖkumeneSuva

Schneesportunfälle 
werden immer teurer
BA. Seit dem Millenniumswechsel 
haben die Kosten der Schneesport-
unfälle um 66 Prozent auf 298 Mil-
lionen Franken im Jahr 2013 zuge-
nommen. Die Unfallversicherungen 
der Schweiz haben knapp 36’800 
Schneesportunfälle registriert. Im 
Vergleich zu früher verunfallen 
häufiger ältere Personen: War im 
Jahr 2000 noch knapp die Hälfte 
der Verunfallten 35 Jahre oder älter, 
waren es 2013 bereits rund 60 Pro-
zent. Ältere Schneesportler haben 
höhere Heilkosten und beziehen hö-
here Taggelder, weil sie oft mehr 
verdienen als jüngere Sportler. 

Auch diese 
Gruppe von 
Sternsingern 

war in 
prächtiger 

Verkleidung in 
der Gemeinde 

unterwegs.
Foto zVg
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Telegramm

Starwings – BC Boncourt 
69:62 (35:35)
Sporthalle. – 326 Zuschauer. – 
SR: Clivaz/Sani/Balletta.

Starwings: Ross (4), Kostic (3), 
Fuchs (16), Burnatowsky (24), Upson 
(15); Sager, Verga (7), Malisanovic; 
Lutz, Wachsmuth.

Bemerkungen: Starwings ohne 
Duspara und Matter (beide verletzt).

Den Starwings ist der 
Auftakt ins Basket-Jahr 
2016 geglückt. Die 
Birsfelder bezwangen 
Boncourt mit 69:62 (35:35).

Gekämpft, gelitten, gewonnen

Von Georges Küng

Vor einem Monat hatten die 
«Wings» den Cup-Viertelfinal in 
der Sporthalle Birsfelden gegen 
Boncourt mit 61:65 verloren. Es war 
eine bittere, vor allem aber unnötige 
Niederlage. Jetzt ist der Mann-
schaft von Cheftrainer Roland Pav-
loski die Revanche geglückt – und 
jetzt waren es die «Red Devils», wel-
che mit dem Schicksal haderten und 
von einer «unnötigen Niederlage» 
sprachen. 

Superbe Defense
Boncourt geriet zwar mit 7:12 (6.) 
in Rückstand, hatte dann aber bis 
zur 15. Minute einen starken Lauf, 
in denen die Romands unverschämt 
gut – primär aus der Distanz – tra-
fen. Der Gastgeber tat sich im An-
griff schwerer; die ersten sieben 
Drei-Punkte-Würfe landeten – ma-
ximal – auf dem Ring, nicht aber im 
Korb. Es war Teamcaptain Joël 
Fuchs in der 19. Minute vergönnt, 
den ersten Dreier für das Heimteam 
zu erzielen. Und damit den ominö-
sen Knoten zu lösen.

Während beim Gast die Wurf-
quote immer mehr abnahm, steiger-
ten sich die «Wings». Namentlich in 
der Defense war der Wille, dem 
Rivalen den Abschluss zu erschwe-

wiewohl Burnatowski wieder auf 
dem Feld war – ins Rotieren. Und 
Boncourt kam in der Schlussminu-
te auf 59:63 heran … Doch ein 
(glücklicher) Dreier (der Ball blieb 
auf dem Ring «kleben» und tropfte 
in den Korb) von Burnatowski (sein 
einziger aus sechs Versuchen) ent-
schied die Partie. Die restlichen 
Punkte, in Form von Dunkings, 
waren willkommene Zugaben und 
ein schöner Abschluss einer Partie, 
welche die Zuschauer bestens un-
terhalten hatte.

Natürlich sind die Starwings 
trotz des feinen Erfolges keine Equi-
pe, welche die «Top Five» des Lan-
des in Verlegenheit bringen kann. 
Lorenza Ross war bemüht – und 
seine durchzogene Leistung muss 
relativiert werden, weil der Ameri-
kaner trotz Knieblessuren fast 
durchspielte. Oder anders gesagt: 
Mit diesen Beschwerden hätte man-
cher Zuschauer nicht die Tribüne 
erklommen …

Branislav Kostic war Sinnbild 
für eine starke Willensleistung. Joël 
Fuchs war jener Captain, wie ihn 
kaum ein anderes NLA-Team hat.  
«Sir Murphy» war die Punktega-
rantie, Devonte Upson hatte ganz 
starke Perioden und Phasen, in de-
nen er ein wenig «abtauchte». Und 
Alessandro Verga war derjenige, 
der die allerbeste Starwings-Phase 
initiierte.

Auf den ersten Blick mag ein Er-
folg über Boncourt «normal» sein. 
Ist er aber nicht. Denn der Gast, der 
sich gerne kleiner macht, als er in der 
Tat ist, konnte als 6. Mann einen 
gewissen Jonathan Arledge bringen. 
Der US-Profi war zu Saisonbeginn 
der Liga-Topskorer. Die Antwort der 
Starwings auf Arledge heisst «nur» 
Philippe Sager. Ein ETH-Student, 
der bis im Mai 2015 in der NLB bei 
Aarau gespielt hatte und sich «step 
by step» auf ein höheres Niveau he-
rantastet – und mit seiner integren 
Art ein Riesengewinn für die Star-
wings ist. In seinen Einsatzminuten 
stellte er furchtlos seinen Mann und 
ergatterte sich gegen Boncourt fünf 
Defensiv-Rebounds.

Basketball NLA

ren, immens. Egal ob individuell 
oder als Kollektiv – Boncourt kam 
in 40 Minuten lediglich zu zwei (!) 
Freiwürfen. Das zeigt, wie sehr die 
Baselbieter kämpften, ausblockten, 
reboundeten und sprangen. «Es ge-
lang uns nicht, genügend Druck in 
der Zone zu machen und den Korb 
zu attackieren. Zudem konnten wir 
Murphy Burnatowski nicht zum 5. 
Foul provozieren», so Boncourt-
Trainer Antoine Petitjean.

In der Tat bekam Starwings-
Topskorer Burnatowski in der 26. 
Minute das 4. Foul «aufgebrummt». 
Jedermann spürte, dass dies ein kri-
tischer Moment war. Der Kanadier 
ist jener Mann, der am leichtesten 
zu skoren weiss. Er ist aber auch 
reboundstark und sein Fehlen (Pav-
loski wechselte ihn für einige Mi-
nuten aus) machte sich bemerkbar. 

Solidarität und Teamgeist
Nach 35 Minuten stand es 63:55 – 
doch dann kamen die Birsfelder – 

Starke 
Defensiv­
leistung: 
Philippe Sager 
(links) eroberte 
gegen 
Boncourt in 
der Abwehr 
mehrere Bälle.
Foto Robert Varadi

 

rund um das Thema Verdauung 
beraten.  Kommen Sie vorbei, wir 
sind gerne für Sie da!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

antwortlich für die richtige Vertei-
lung und Funktion des Wassers im 
Körper. Es macht harten Stuhl wei-
cher und weichen Stuhl härter, in-
dem es den Wasserhaushalt regu-
liert. So kann es bei Verstopfung, 
aber auch bei Durchfall eingesetzt 
werden. Oder kennen Sie die 
krampflösende und stoffwechsel-
anregende Wirkung der Löwen-
zahn-Urtinktur schon? Sie kann 
bei Verstopfung sowie auch zur 
Entgiftung eingesetzt werden.

Bei uns in der TopPharm Apotheke 
Gächter werden Sie persönlich 
und kompetent zu allen Fragen 

mehr entsteht die Verstopfung 
aufgrund unserer Lebensweise. 
Ungesunde, ballaststoffarme Er-
nährung, zu wenig trinken, Bewe-
gungsmangel und Stress sind häu-
fige Ursachen. Auch gewisse 
Medikamente können Verstop-
fung verursachen. In der Regel 
besteht keine ernste Gefahr für 
die Gesundheit durch die Darm-
trägheit. Die Lebensqualität kann 
jedoch stark beeinträchtigt wer-
den. 

Könnte das Schüsslersalz Nr. 8, das 
Flüssigkeitsmittel, das richtige 
Hilfsmittel für Sie sein? Es ist ver-

Verstopfung und Darmträgheit 
gehören zu den verbreitetsten 
Problemen unseres Magen-
Darm-Trakts. Die normale Stuhl-
frequenz variiert stark von 
Mensch zu Mensch: Normal ist 
alles – von dreimal täglich bis 
zu dreimal wöchentlich. Sobald 
Sie aber Schwierigkeiten beim 
Stuhlgang mit hartem Stuhl, Völ-
legefühl oder Bauchschmerzen 
verspüren und Sie die Beschwer-
den als störend oder belastend 
empfinden, sollten Sie handeln. 

Oftmals liegen keine krankheits-
bedingten Ursachen vor. Viel-

Gächter’s Gesundheitstipp

Verstopfung
Sodbrennen, Völlegefühl, Bauchschmerzen und Verstopfung – unser Magen-Darm-Trakt macht uns häufig zu schaffen … 

Promotion

�

20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz

Promotion

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
� Béatrice�Lutz,�Grüne�Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo�Holm,�SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof�Hiltmann,
� Gemeindepräsident�und�Landrat�FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel�Bänziger,�Präsident�SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.
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Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo	 9–11 Uhr	 (mit Voranmeldung) 
Mo	 16–17 Uhr	(ohne Voranmeldung)
Mo	 17–19 Uhr	(mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo	 8–9 Uhr 
Di	 17–18 Uhr 
Fr	 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt:	 CHF� 6.–
10er-Abo:	 CHF� 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar):	 CHF� 220.–

Terminplan 2016 
der Gemeinde
• �� Mittwoch, 27. Januar

Papier- und Kartonsammlung
• �� Mittwoch, 3. Februar

Metallabfuhr
• �� Samstag, 6. Februar

Bauernmarkt Zentrumsplatz
• �� Samstag, 13. Februar

Birsfälder Fasnacht

Das Fahrverbot an der Rhein-
parkstrasse wurde aufgehoben. 
Die Massnahme hatte nicht den 
gewünschten Erfolg gezeigt und 
war mit zu grossen Einschrän-
kungen für die Birsfelder Bevöl-
kerung verbunden.

Seit dem 8. Juni 2015 war in der 
Rheinparkstrasse die Durchfahrt 
für den motorisierten Verkehr nicht 
mehr möglich. Damit sollte primär 
der Schleichverkehr durchs Quar-
tier bei verstopfter Haupt- und 
Kirchstrasse unterbunden werden. 
Es war nur noch der Zubringer-
dienst in die Rheinpark- und Rie-
henstrasse gestattet.

Marginaler Erfolg

Diese Massnahme hatte leider auch 
Einschränkungen für die Birsfelder 
Bevölkerung zur Folge. Beispiels-
weise war es für Anwohnerinnen 
und Anwohner des Birsmatt-Quar-
tiers nicht mehr möglich, den Stau 
auf der Kirchstrasse via Rheinpark-
strasse zu umfahren, um ohne teils 
massiven Zeitverlust nach Hause zu 
gelangen. Ausserdem standen die 
Busse der Linien 80 und 81 weiter-
hin im Stau.

Schilder abmontiert

Mit Einführung des neuen Ver-
kehrsregimes wird das Fahrverbot 

Aufhebung Zubringerdienst 
Rheinparkstrasse

wurden am vergangenen Freitag 
demontiert.

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Verkehr

in der Rheinparkstrasse obsolet. 
Der Gemeinderat hat deshalb be-
schlossen, bereits jetzt das Fahr-
verbot in der Rheinparkstrasse 
aufzuheben. Die drei Signaltafeln 

Aufgehoben. Das Fahrverbot in der Rheinparkstrasse war mit zu grossen 
Einschränkungen für die Birsfelder Bevölkerung verbunden. Ausserdem 
wird es mit Einführung des neuen Verkehrsregimes obsolet.�
� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Zivilstandsnachrichten

Geburten
25. Oktober 2015
Živanović, Viktor
Sohn des Živanović, Igor, und der 
Živanović geb. Cvijetić, Suzana, 
wohnhaft in Birsfelden, geboren 
in Basel.

26. November 2015
Woischnig, Tim Aidan
Sohn des Woischnig, Henry, und 
der Woischnig geb. John, Anne-
Kathrin, wohnhaft in Birsfelden, 
geboren in Basel.

Todesfälle
25. Dezember 2015
Koller-Ranza, Teresa
geb. 28. Dezember 1932, von Birs-

felden, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Basel.

28. Dezember 2015
Buess-Bussmann, Lydia
geb. 15. September 1930, von Itin-
gen, wohnhaft gewesen in Birs
felden; gestorben in Basel.

5. Januar 2016
Harper, Pelham
geb. 14. Februar 1918, von Trinidad 
und Tobago, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden; gestorben in Birsfelden.

6. Januar 2016
Rempert-Thiébaud, Luis
geb. 22. April 1933, von Bottmin-
gen, wohnhaft gewesen in Birs
felden; gestorben in Birsfelden.

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Nachrichten

Hohe Ozonwerte im 
heissen Sommer 2015
BA. Die Zahl der Stunden mit über-
mässiger Ozonbelastung hat sich an 
einigen Messstationen im letzten 
Jahr im Vergleich zu 2014 mehr als 
verdoppelt. Dies gab das Lufthygie-
neamt beider Basel in einer Mittei-
lung bekannt. Die Ozonbelastung 
lag zwischen 215 (St. Johanns-Platz) 
und 701 Stunden (Chrischona) über 
dem Grenzwert von 120 Mikro-
gramm pro Kubikmeter. Die Ozon-
Spitzenwerte in der Region lagen 
2015 zwischen 5 und 25 Prozent 
höher als 2014, was durch Witte-
rungsunterschiede bedingt sei. Zu-
dem hätten auch die Jahresmittel-
werte bei der Feinstaubbelastung 
2015 im Vergleich zu 2014 zehn Pro-
zent zugenommen.
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Was ist in Birsfelden los?

Januar
Mo 18.	 Geschichten mit Susi Fux.

Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre 
Begleitpersonen. 
10–10.45 Uhr, Kinder- und 
Jugendbibliothek.

	 Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

	 Geschichten hören, 
Lesezeichen und Mini-
book basteln.
Für Kindergarten- und
Primarschulkinder. 
15.15–18.15 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 20.	 Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Do 21.	 Time of my life.
Performance. Mesh. 20 Uhr, 
Theater Roxy. Mit Fondue-
plausch im Anschluss.

Fr 22.	 50 Joor D Stääge-Hysler.
Vernissage der Ausstellung 
mit Überraschungen. 19 Uhr, 
Museum.

Sa 23.	 Time of my life.
Performance. Mesh. 20 Uhr, 
Theater Roxy. 

So 24.	 50 Joor D Stääge-Hysler.
Ausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

Mo 25. 	Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Di 26.	 Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Mi 27.	 Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

	 50 Joor D Stääge-Hysler.
Ausstellung. 17–19 Uhr, 
Museum.

	 Time of my life.
Performance. Mesh. 20 Uhr, 
Theater Roxy. 

Sa 30.	 Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 
8.30–11.30 Uhr, vor Migros 
und UBS/Hard-Apotheke.

	 Kunst im Fridolinsheim.
Sieben Kunstschaffende 
stellen aus. 15–20 Uhr, Fri-
dolinsheim bei der katholi-
schen Kirche.

So 31.	 Kunst im Fridolinsheim.
Sieben Kunstschaffende 
stellen aus. 10–17 Uhr, 
Fridolinsheim bei der 
katholischen Kirche.

	 50 Joor D Stääge-Hysler.
Ausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

Februar
Mi 3.	 Jassnachmittag.

Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

	 50 Joor D Stääge-Hysler.
Ausstellung. 17–19 Uhr, 
Museum.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Altes Birsfelden

Bim Bam Bum

Am Sonntag, 23. November 1958, wurden die neuen Glocken in den 
Kirchturm der katholischen Bruder-Klaus-Kirche aufgezogen. Am 
Vortag waren sie in feierlichem Zug auf den Kirchplatz gebracht worden, 
angeführt in brüderlicher Freude vom reformierten Posaunenchor. Alle 
Schulkinder von Birsfelden, ungefähr 800 an der Zahl, zogen gemeinsam 
die Glocken in den Turm. Kennen Sie die Namen der fünf Glocken, die 
noch heute aus dem Turm ertönen? Es sind die Verena-, die Rita-, die 
Adelheid- und die Marienglocke sowie die grösste, die 2100 kg schwere 
Dreifaltigkeitsglocke.� Andrea Scalone/Foto Birsfelder Museum

Gemeindewahlen 2016

Samuel Bänziger in 
den Gemeinderat
Vielleicht denken Sie nun, nicht 
schon wieder ein Mitglied aus einer 
Partei, das eine Lobeshymne auf 
einen Parteikollegen schreibt. Aber 
genau das habe ich vor. Der Grund 
hierfür ist einfach: Ich bin der festen 
Überzeugung, dass Samuel Bänzi-
ger die richtige Person für den Birs-
felder Gemeinderat ist.

Als sein Parteivorstandskollege 
durfte ich seine grosse Bereitschaft 
kennenlernen, die harte alltägliche 
politische «Knochenarbeit» gut 
und intensiv zu erledigen. Ich bin 
überzeugt, Bänziger würde seine 
Aufgaben auch im Birsfelder Ge-
meinderat genauso top erledigen. 
Durch seine mehrjährige Tätigkeit 
als SVP-Sektionspräsident und als 
Mitglied der Rechnungsprüfungs-
kommission konnte er genügend 
politische Erfahrung sammeln. Zu-
dem verfügt er durch seinen bishe-
rigen Werdegang über die benötig-
ten Kompetenzen, um dieses Amt 
erfolgreich und zum Wohle unserer 
Gemeinde zu führen. 

Die nächsten vier Jahre werden 
für unser Birsfelden enorm ent-
scheidend sein. Daher ist es wichtig, 
dass wir einen guten, kompetenten 
und gut zusammenarbeitenden Ge-
meinderat haben. Zudem wünsche 
ich mir Personen im Gemeinderat, 
die eine realistische Politik verfol-
gen und Probleme nicht bewirt-

schaften, sondern Lösungen prä-
sentieren. Darum Samuel Bänziger 
in den Birsfelder Gemeinderat.

Mirko Meier, SVP

Désirée Jaun gehört in 
den Gemeinderat
Désirée Jaun steht nach eigenen 
Worten zu Nachhaltigkeit und 
Gleichberechtigung. Das sind zwei 
Werte, die nicht hoch genug einge-
schätzt werden können.

Birsfelden braucht einen nach-
haltigen Umgang mit den Finanzen, 
ohne dabei aber die ökologische 
und gesellschaftliche Nachhaltig-
keit zu vergessen. Für beides steht 
diese GR-Kandidatin ein. Gleich-
berechtigung ist für Désirée Jaun 
nicht einfach ein Lippenbekennt-
nis, sondern ein Herzensanliegen 
und ein Auftrag. Dabei steht nicht 
einfach nur die, leider immer noch 
in vielen Teilen unseres Lebens feh-
lende, Gleichberechtigung von Frau 
und Mann im Vordergrund, son-
dern auch die Gleichberechtigung 
von Minderheiten. Désirée Jaun 
setzt sich stets mit Hand und Herz 
für solche Minderheiten ein.

Bei der Arbeit in der Gemein-
dekommission und in der Ge-
schäftsprüfungskommission steht 
sie für Dossierfestigkeit und Ver-
antwortungsbewusstein. Auch die-
se beiden Dinge befähigen sie, im 
Gemeinderat von Anfang an anzu-
packen und zielorientiert zu arbei-

ten. Auf den Gemeinderat wartet in 
den kommenden Jahren eine Viel-
zahl von Weichenstellungen. Dabei 
sind Wissen, Verstand, Ausdauer 
und Herz gefragt. Diese vier Dinge 
bringt Désirée Jaun mit und deshalb 
wähle ich sie am 28. Februar in den 
Gemeinderat.� Heiner Lenzin, SP

Simon Oberbeck 
wiederwählen
Als Wahlbüromitglied und Kandi-
dat für die Gemeindekommission 
empfehle ich Ihnen Simon Ober-
beck zur Wiederwahl in den Ge-
meinderat. Seit acht Jahren ist er ein 
engagierter Gemeinderat – zuerst 
im Departement «Leben in Birsfel-
den» und jetzt für Bildung und Si-
cherheit. Als Vater ist es mir wichtig 
zu wissen, dass die Birsfelder Schu-
len eine gute Zukunft haben wer-
den. Simon Oberbeck setzt sich für 
die Schule ein, er ist jung und hat 
gleichzeitig viel Erfahrung. Für die 
Anliegen der Bevölkerung hat er 
immer ein offenes Ohr.

Deshalb empfehle ich Ihnen mit 
Überzeugung, Simon Oberbeck für 
vier weitere Jahre in den Gemeinde-
rat zu wählen. Für die Wahl in die 
Gemeindekommission empfehle 
ich Ihnen die Liste 5 CVP. Gerne 
würde ich mich in der Gemein-
dekommission für Birsfelden ein-
setzen. Danke für Ihre Unterstüt-
zung.� Salvatore Schilirò,

Kandidat Gemeindekommission CVP

Theater Roxy

Ticketverkauf für 
«Steps 2016» gestartet
BA. Diese Woche hat der Kartenver-
kauf des Migros-Kulturprozent-
Tanzfestivals «Steps 2016» begon-
nen. Die 15. Festivalausgabe bringt 
vom 7. April bis 1. Mai zeitgenössi-
schen Tanz aus allen Teilen der Welt 
in die Schweiz. Elf Compagnien 
touren durch 36 Städte, darunter 
auch Birsfelden, und geben auf 40 
Bühnen insgesamt 90 Vorstellun-
gen. Erwartet werden rund 30’000 
tanzbegeisterte Zuschauerinnen 
und Zuschauer. 

«Zukunft» lautet der Leitfaden 
der diesjährigen «Steps»-Ausgabe. 
Dazu die künstlerische Leiterin Isa-
bella Spirig: «Tanzschaffende set-
zen sich kreativ mit ihrer Umwelt, 
neuen Technologien sowie dem In-
dividuum und seiner körperlichen 
Vielfalt auseinander.»

Das Festival wird am 7. April im 
Théâtre Équilibre in Fribourg mit 
der Candoco Dance Company er-
öffnet. Es finden auch Aufführun-
gen im Theater Roxy statt. 
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